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Wenn man unter Ewigkeit nicht unendliche Zeitdauer,


sondern Unzeitlichkeit versteht, dann lebt der ewig,


der in der Gegenwart lebt.


Ludwig Wittgenstein









Editorische Notiz:


In diesem Band mit Gesammelten Gedichten sind alle Gedichte von Ilka Scheidgen in der Reihenfolge ihrer Erscheinung und mit den jeweiligen Buchtiteln enthalten. In dem Kapitel „Der Hoffnung Wege bauen“ sind neue Gedichte aus den Bild-Gedicht-Bänden vereint sowie aus dem Gedichtband „Zu wissen dort drüben ist Land“.


Ilka Scheidgen vermag in ihren Gedichten einen Weg zu weisen in einer Zeit, in der das Gefühl der Sinnlosigkeit und Ausweglosigkeit sich ausbreitet, indem sie keine Lösung anbietet, sondern einfach Aussagen selbstverständlich bestehen lässt: „ Wie das ist, wenn…“ und damit den Raum öffnet für das Unerwartete.


Dieser Text zu ihrem ersten Gedichtband „Wenn ein immerwährender Regen auf das Land fällt“ (1981) gilt nach zehn Gedichtbänden unverändert auch für diese erstmalige Sammlung aller Gedichte.


„Ihre Lyrik beschränkt sich auf eine knappe, fast minimalistische Sprache und erzeugt damit eine Intensität, der man sich nicht entziehen kann“ urteilte die Jury zur Verleihung des Kulturpreises 2002 des Kreises Euskirchen.


„Sie sind eine Meisterin der lyrischen Miniatur: lauter kleine gestochene Wahrnehmungen, die dann zielsicher in die Tiefe führen. Es sind auch markante Beispiele, wie man im methodisch eng gehaltenen Rahmen noch Moral wahren kann. Fast möchte ich sagen: leuchten lassen.“ – Peter Rühmkorf
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